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• Je nach Variante: 

- 2 sichere Halbleiterausgänge / 2 sichere Relaiskontakte 

- 2 sichere Relaiskontakte 

- 3 sichere Halbleiterausgänge 

• Schaltverhalten am Gerät konfigurierbar 

• 2 Halbleiter-Meldekontakte 

• Einstellbare Einschalt- / Auschaltverzögerungszeiten:  

Je nach Variante: 0 bis 99 s; 0 bis 99 min; 0 bis 99 h 

• Anschluss von: 

    -  Not-Halt-Tastern 

    -  Sicherheitsschaltern 

    -  Berührungslosen Sicherheitsschaltern 

    -  Sicherheitsbauteilen mit OSSD-Ausgängen 

Sicherheits-
hinweise 

 

 

 

• Alle relevanten Sicherheitsvorschriften und Normen sind 
zu beachten. 

• Die Strompfade 17-18 und 27-28 dürfen nur die selben 
Spannungspotentiale führen. 

• Das Gesamtkonzept der Steuerung, in die das Gerät 
eingebunden ist, ist vom Benutzer zu validieren. 

• Nichtbeachtung der Sicherheitsvorschriften kann Tod, 
schwere Verletzungen und hohe Sachschäden verur-
sachen. 

• Die Geräteversion (siehe Typenschild „Ver.“) ist zu hinter-
legen und vor jeder Inbetriebnahme zu überprüfen. Bei 
einer Versionsänderung ist der Einsatz des Gerätes in 
der Gesamtapplikation erneut zu validieren. 

• Die Installation und Inbetriebnahme des Gerätes darf nur 
durch ausgebildetes Fachpersonal erfolgen welches 
die Benutzerinformation gelesen und verstanden hat. 

• Bei der Installation des Gerätes sind die länderspezifi-
schen Vorschriften zu beachten. 

• Der elektrische Anschluss des Gerätes darf nur in        
spannungsfreiem Zustand durchgeführt werden. 

• Die Verdrahtung des Gerätes muss den Anweisungen 
dieser Benutzerinformation entsprechen, ansonsten 
besteht die Gefahr, dass die Sicherheitsfunktion verloren 
geht. 

• Das Öffnen und Manipulieren des Gerätes sowie das 
Umgehen der Sicherheitseinrichtungen sind unzulässig. 

• Ein- oder zweikanaliger Betrieb möglich 

• Einfache, schnelle und genaue (Auflösung ≥ 0,1 Sek.)
Zeiteinstellung über Druck-/Drehtaster und Anzeige  

• Anzeige aller Schaltzustände über LED 

• Automatischer oder überwachter, manueller Start 

• Zertifizier bis Kat. 4, PL e, SILCL 3 (auch für verzögerte 
Ausgänge) gemäß EN ISO 13849-1 / EN 62061 /           
EN 61508 / EN 61511 / EN 50156-1 / EN 746-2 

Bestimmungsge-
mäßer Gebrauch 

Merkmale 

Funktion Die sichere Zeitsteuerung SCB ist für die sichere Trennung 
von Sicherheitsstromkreisen nach EN 60204-1 konzipiert 
und kann bis zur Sicherheitskategorie 4, PL e, SIL 3 nach 
EN ISO 13849-1, EN 62061 und EN 61511 sowie an Feue-
rungsanlagen im Dauerbetrieb gemäß EN 50156-1 und EN 
746-2 eingesetzt werden. 

Die Ausgänge werden je nach Anwendung entweder in 
Kombination mit einem Start-Taster oder mit Auto-Start 
unverzögert oder verzögert eingeschaltet sobald der Si-
cherheitskreis geschlossen wird. 

Bei einer Sicherheitsanforderung werden die unverzögerten 
Sicherheitskontakte umgehend und die verzögerten Sicher-
heitskontakte nach Ablauf der parametrierten Verzöge-
rungszeit geschaltet. Es ist gewährleistet, dass ein einzel-
ner Fehler nicht zum Verlust der Sicherheitsfunktion führt 
und jeder Fehler durch zyklische Selbstüberwachung spä-
testens beim nächsten Aus- und Wiedereinschalten erkannt 
wird. 

Der Meldekontakt C1 dient als Sofort-Kontakt und schaltet 
im Fall einer Sicherheitsanforderung unverzögert ab. Er 
signalisiert somit ein bevorstehendes zeitverzögertes 

Montage Das Gerät ist gemäß EN 60204-1 für den Einbau in Schalt-
schränken mit der Mindestschutzart IP54 vorgesehen.    
Die Montage erfolgt auf 35 mm Tragschiene nach           
DIN EN 60715 TH35 mit 10 mm Abstand zu anderen Gerä-
ten. Im Schaltschrank ist für eine ausreichende Wärmeab-
fuhr zu sorgen. 

Abb. 1 Blockschaltbild SCB 

Abb. 2  Montage / Demontage 

Schalten der Sicherheitsausgänge. Der Meldekontakt C2 
dient zur Fehlersignalisierung und schaltet ein, wenn das 
Gerät einen Fehler erkennt. Die eingestellte Verzögerungs-
zeit kann über das Display abgelesen und über einen Druck
-/Drehtaster je nach Ausführung im Bereich von 0,0 bis 99 
Sekunden, Minuten oder Stunden eingestellt werden. 

Elektrischer  
Anschluss 

• Es ist ein Sicherheitstransformator nach EN 61558-2-6 
oder ein Netzteil mit galvanischer Trennung zum Netz 
vorzuschalten. 

• Externe Absicherung der Relais-Sicherheitskontakte      
(6 A gG) ist vorzusehen. 

• Eine maximale Leitungslänge der Steuerleitungen von 
1000 m bei einem Leitungsquerschnitt von 0,75 mm2 darf 
nicht überschritten werden. 

• Der Leitungsquerschnitt darf 2,5 mm2 nicht überschrei-
ten. 

• Sollte das Gerät nach Inbetriebnahme keine Funktion 
zeigen, ist es ungeöffnet an den Hersteller zurückzusen-
den. Bei Öffnen des Gerätes entfällt die Gewährleistung. Abb. 3  Anschluss - Erläuterung (für das SCB-04) 

A1:  Spannungsversorgung (DC 24 V) 
A2 : Spannungsversorgung (0V) 
I11/I21: Sicherheitskreis Kanal 1 
I12/I22: Sicherheitskreis Kanal 2 
X1: Auto-Start order manueller Start 
Y1: Rückführkreis 
17-18 / 27-28:  Sichere Relaiskontakte 
C1: Meldeausgang1 (Sofortausgang) 
C2: Meldeausgang 2 (Fehlerausgang) 
O1/O2: Sicherere Halbleiterausgänge 

Das SCB ist eine universell einsetzbare sichere Zeitsteuerung mit 
der im Gefahrenfall die beweglichen Teile einer Maschine oder 
Anlage schnell und sicher stillgesetzt werden können. Die siche-
ren Ausgänge schalten je nach Konfigurierung unabhängig 
voneinander ansprechverzögert, rückfall-oder unverzögert.      
Das SCB wurde speziell für den Einsatz an Maschinen und Anla-
gen sowie Feuerungsanlagen im Dauerbetrieb gemäß                
EN 50156-1 und EN 746-2 konzipiert und zertifiziert. 

Y1 

Y1 

Y1 
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Hinweis:  Während der Inbetriebnahme sind die unter „Elektrischer Anschluss“ aufgeführten Punkte zu berücksichtigen. 

                 Bei der Erstinbetriebnahme beträgt die Verzögerungszeit 0 s, so dass alle Kontakte umgehend schalten. 

Achtung: Verdrahtung nur im spannungsfreien Zustand. 

Ablauf bei der 
Inbetriebnahme 

1. Startkreis verdrahten: 

Verdrahten Sie den Startkreis entsprechend Fig. 1 oder 
Fig. 2 unter Berücksichtigung der konfigurierten Start-
funktion (vgl. Abschnitt Konfigurationsanzeige - Seite 6). 

Achtung: 
Bei der Einstellung „Automatischer Start“ ist zu beachten, 
dass die Sicherheitskontakte im Betriebsmodus sofort 
schalten. Bei der Einstellung „Überwachter manueller Start“ 
ist  der Start-Taster nach der Verdrahtung zu öffnen. 

2. Rückführkreis verdrahten: 

Falls Ihre Anwendung externe Schütze oder Erweiterungs-
module vorsieht, verbinden Sie diese entsprechend Fig. 3 
mit dem Gerät. 

3. Not-Halt-Kreis verdrahten: 

Verdrahten Sie den Not-Halt-Kreis entsprechend ihrer 
Anwendung (siehe Fig. 4 bis 8). 

4. Spannungsversorgung verdrahten: 
Schließen Sie die Versorgungsspannung an die Klemmen 
A1 und A2 an (siehe Fig. 9).   

5. Das Gerät starten:  

Schalten Sie die Betriebsspannung ein.  

Achtung: 

Ist das Startverhalten „Automatischer Start“ eingestellt, 
schließen die Sicherheitskontakte im Betriebsmodus unter 
Berücksichtigung der eingestellten Konfiguration. 

Ist das Startverhalten „Überwachter manueller Start“ einge-
stellt, betätigen Sie den Start-Taster um die Sicherheitskon-
takte zu schließen. 

6. Sicherheitsfunktion auslösen: 

Öffnen Sie den Not-Halt-Kreis durch Betätigen des ange-
schlossenen Sicherheitsschalters. Die Sicherheitskontakte 
öffnen entsprechend ihrer eingestellten Konfiguration. 

7. Wiedereinschalten: 

Schließen Sie den Not-Halt-Kreis. Ist „Automatischer Start“ 
gewählt, schließen die Sicherheitskontakte unter Berück-
sichtigung der eingestellten Konfiguration. 
Ist das Startverhalten „Überwachter manueller Start“ einge-
stellt, betätigen Sie den Start-Taster um die Sicherheitskon-
takte zu schließen. 

Fig. 2: 

Überwachter manueller Start. 
Die Startfreigabe erfolgt durch 
eine fallende Flanke an X1, 
womit ein vollständiger Schalt-
vorgang des Start-Tasters 
überwacht wird.  

Fig. 1: 

Automatischer Start. 

Achtung: 

Sicherheitskontakte schalten im 
Betriebszustand umgehend ein. 

Je nach Anwendung bzw. Ergebnis der Risikobeurteilung, z.B. gemäß EN ISO 13849-1, ist das Gerät entsprechend Fig. 1 bis 
Fig. 10 zu verdrahten.  

Verdrahtung 

Fig. 6: 

Einkanalige Not-Halt-Schaltung 
mit Masseschluss-Überwachung. 
(Kategorie 1, bis PL c / SIL 1) 

Fig. 5: 

Zweikanalige Not-Halt-Schaltung 
mit Masseschluss-Überwachung. 
(Kategorie 3, bis PL d / SIL 2) 

Fig. 4: 

Zweikanalige Not-Halt-Schaltung 
mit Querschluss- und 
Masseschluss-Überwachung. 
(Kategorie 4, bis PL e / SIL 3) 

Fig. 7: 

Zweikanalige 
Schiebeschutzgitter-Über-
wachung mit Querschluss- und 
Masseschluss-Überwachung 
(Kategorie 4, bis PL e / SIL 3) 

Not-Halt-Kreis 

Startverhalten 

Fig. 8: 

Zweikanalige Not-Halt-Schaltung 
mit pnp-Halbleiterausgängen /
OSSD-Ausgängen mit eigener 
Querschlusserkennung. 
(Kategorie 4, bis PL e / SIL 3) 

Fig. 3: 

Rückführkreis. 
Überwachung extern ange-
schlossener Schütze oder 
Erweiterungsmodule. 

Rückführkreis 

Spannungs-
versorgung und  

Sicherheitskontakte  

Fig. 9: 

Anschluss der Spannungsver-
sorgung an den Klemmen A1 
und A2. 
(Versorgungsspannung entspre-
chend techn. Daten) 

Fig. 10: 

Anschluss zu schaltender Lasten an 
Sicherheitskontakte 
(Beispielhafte Kontaktkonfiguration. 
Je nach Gerätetyp abweichend. 
Schaltspannungen „L/L+“ entspre-
chend techn. Daten). 
 
HL-Ausgänge bei Beschaltung mit 
induktiven Lasten sind zusätzlich 
mit ausreichender Schutzbeschal-
tung zu versehen. 

INFO:  
Das Startverhalten wird 
über die jeweilige 
Konfiguration bestimmt 
(vgl. Abschnitt Konfigu-
rationsanzeige, Seite 6). 

Hinweis: 

Wird der Rückführkreis nicht 
verwendet, ist der Kontakt Y1 auf 
DC 24 V zu verdrahten. 
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9 s 

Betriebszustand 
mit rückfallverzö-
gerten Kontakten 

Im Betriebszustand wird über das Display und die LED‘s der aktuelle Status des SCB angezeigt. 

1. Power-On 

Nach Anlegen der Versorgungsspannung führt das SCB 
einen Selbsttest durch (Dauer ca. 9 Sek.). Gleichzeitig wird 
auf dem Display jedes einzelne Segment angesteuert, 
wodurch eine Überprüfung der Anzeige auf eventuelle 
Fehler durchgeführt werden kann. 
TIPP: Eine Überprüfung der Anzeige vor Neuparametrie-
rung vermeidet eventuelle Fehleinstellungen aufgrund von 
Displayfehlern. 

2. bis 4. Betriebszustand 

Im Betriebszustand zeigt das Display die aktuell im SCB 
gespeicherte Verzögerungszeit an. Die drei LED‘s I11, I12 
und Out informieren über den aktuellen Status der Ein- und 
Ausgänge. 

INFO: 

Bild 2:  Aktuelle Verzögerungszeit beträgt 2,6 s. Eingänge         
 und Ausgänge sind nicht aktiviert. 

Bild 3:  Eingänge I11/I12 sind aktiviert, Ausgänge sind 
 nicht aktiviert. 

Bild 4:  Eingänge I11/I12 und Ausgänge sind aktiviert. 

5. Anforderung der Sicherheitsfunktion 

Durch Öffnen des Sicherheitskreises werden die unverzö-
gerten Ausgänge umgehend geschaltet und die paramet-

rierte Verzögerungszeit wird gestartet. Die blinkende LED 
Out sowie der auf dem Display angezeigte Countdown (je 
nach Variante) informieren über die laufende Verzögerungs-
zeit. 

INFO: 

Der Countdown dient lediglich der Diagnose. Abweichungen 
gegenüber der tatsächlichen Verzögerungszeit können 
insbesondere bei langen Verzögerungszeiten auftreten. 

Diese Funktion steht bei allen Varianten mit einem Zeitbe-
reich von 0.0 bis 99 Sekunden. 

6. Sicherer Zustand 

Nach Ablauf der Verzögerungszeit schalten die verzögerten 
Ausgänge ab und am Display wird die aktuell gespeicherte 
Verzögerungszeit wieder angezeigt.  

1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Status LED Beschreibung des Status 

 
I11/I12:  Low an Eingang. 

Out:         Sichere Ausgänge nicht geschaltet. 

 
I11/I12: High an Eingang. 

Out:        Sichere Ausgänge geschaltet. 

 Out:        Zeitverzögerung der Ausgänge läuft. 

Funktionen des 
SCB 

Das SCB wird über einen Druck-/Drehtaster in Kombination mit einem Display gesteuert. Im folgenden werden die einzelnen 
Einstellungs- und Bedienungsmöglichkeiten sowie die Funktionen des SCB erläutert. 

9 s 

Betriebszustand 
mit ansprechver-
zögerten             
Kontakten 

Im Betriebszustand wird über das Display und die LED‘s der aktuelle Status des SCB angezeigt. 

1. Power-On 

Nach Anlegen der Versorgungsspannung führt das SCB 
einen Selbsttest durch (Dauer ca. 9 Sekunden). Gleichzei-
tig wird auf dem Display jedes einzelne Segment angesteu-
ert, wodurch eine Überprüfung der Anzeige auf eventuelle 
Fehler durchgeführt werden kann. 
TIPP: Eine Überprüfung der Anzeige vor Neuparametrie-
rung vermeidet eventuelle Fehleinstellungen aufgrund von 
Displayfehlern. 

2. Betriebszustand 

Im Betriebszustand zeigt das Display die aktuell im SCB 
gespeicherte Verzögerungszeit an. Die drei LED‘s I11, I12 
und Out informieren über den aktuellen Status der Ein- und 
Ausgänge. 

3. bis 4. Schließen des Sicherheitskreises 

Durch das Schließen des Sicherheitskreises in Kombination 
mit einem Start werden die unverzögerten Ausgänge umge-

hend eingeschaltet. Die blinkende LED Out sowie der auf 
dem Display angezeigte Countdown (je nach Variante) 
informieren über die laufende Verzögerungszeit der verzö-
gerten Ausgänge. 

INFO: 

Der Countdown dient lediglich der Diagnose. Abweichungen 
gegenüber der tatsächlichen Verzögerungszeit können 
insbesondere bei langen Verzögerungszeiten auftreten. 

Die Funktion steht bei den Ausführung 472460, 472480 und 
472490 zur Verfügung. 

5. Ausgänge geschaltet 

Nach Ablauf der Verzögerungszeit schalten die verzögerten 
Ausgänge ein und am Display wird die aktuell gespeicherte 
Verzögerungszeit wieder angezeigt. 

6. Sicherer Zustand 

Durch Öffnen des Sicherheitskreises schalten die Ausgänge 
umgehend ab und am Display wird die aktuell gespeicherte 
Verzögerungszeit angezeigt. 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Y1 Y1 Y1 Y1 Y1 Y1 

Y1 Y1 Y1 Y1 Y1 Y1 

Hinweis: Gilt für alle Varianten und Betriebszustände. 
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Parametrierung 

2 s 

1.  2. 3. 4. 5. 6. 7. 

1. Betriebszustand 

Der Eintritt in das Parametriermenü erfolgt durch einen 2 s 
Tastendruck des Druck-/Drehtasters. 
INFO: Der Eintritt in die PIN-Abfrage kann nur im sicheren 
Zustand erfolgen. Öffnen Sie den Not-Halt-Kreis und war-
ten Sie, bis alle sicheren Ausgänge abgeschaltet haben. 

2. bis 4. PIN-Eingabe 

Der Eintritt in die PIN-Eingabe wird durch die Anzeige Pn 
signalisiert. Die erste Stelle der PIN wird blinkend ange-
zeigt. Durch Drehen des Druck-/Drehtasters wird die erste 
PIN-Stelle eingestellt. Ein kurzer Tastendruck speichert die 
erste PIN-Stelle und die zweite PIN-Stelle kann analog zur 
ersten eingestellt werden. Ein kurzer Tastendruck beendet 
die PIN-Eingabe. 

INFO: Die PIN des SCB lautet: 4 - 2 

Bei falscher PIN-Eingabe erfolgt eine Error-Anzeige Er 18. 
Der Fehler ist durch einen 2 s Tastendruck zu quittieren. 
ACHTUNG: Nach Quittierung verzweigt das SCB zurück in 
den Betriebsmodus. Ist das Start-Verhalten „Automatischer 
Start“ gewählt und der Sicherheitskreis geschlossen, 
schließen die Sicherheitskontakte umgehend. 

 

6. Parametrierung der Verzögerungszeit 

Nach erfolgreicher PIN-Eingabe kann die Verzögerungszeit 
durch Drehen des Druck-/Drehtasters eingestellt werden. 
Durch einen 2 s Tastendruck wird die Verzögerungszeit 
bestätigt und gespeichert. 
TIPP: Um die Parametrierung abzubrechen trennen Sie die 
Versorgungsspannung des Gerätes. 

7. Systemneustart 

Das SCB übernimmt die Verzögerungszeit. 
ACHTUNG: Die Versorgungsspannung des SCB darf in 
diesem Zustand nicht getrennt werden. Ist das Start-
Verhalten „Automatischer Start“ gewählt und der Sicher-
heitskreis geschlossen, schließen die Sicherheitskontakte 
umgehend. 

Die Parametrierung der Verzögerungszeit ist vor Fremdverstellung durch eine PIN gesichert. Nach erfolgreicher Eingabe lässt 
sich die Verzögerungszeit über den Druck-/Drehtaster und das Display je nach Zeitvariante im Bereich zwischen 0,1 bis 99 s/
min/h mit einer Auflösung ≥ 0,1 s/min/h einstellen. 

Enter (2s) Enter (2s) Enter Enter 2 s 

Anzeige Beschreibung des Status 

 Druck-/Drehtaster min. 2 Sekunden drücken 

 Druck-/Drehtaster kurz drücken 

 Druck-/Drehtaster drehen 

 Warte 2 Sekunden 

Enter (2s) 

Enter 

2 s 

Error-Anzeige 

1. 2. 

Nr. Ursache Lösung / Quittierung 

Er01 Eingangspaar  

I11-I21 / I12-I22:  

Differenzzeit überschritten 
oder einkanaliges Aus- und 
wieder Einschalten 

• Verdrahtung prüfen 

• Funktion des angeschlossenen Sensors prüfen 

• Quittierung durch Öffnen und Schließen des Sicherheitskrei-
ses innerhalb der Differenzzeit (3 s) 

Er11 Hängende Starttaste. Ein-
gang X1 (Wenn manueller, 
überwachter Start konfiguriert 
ist) 

• Konfiguration mit manuellem, überwachten Start gewählt, 
jedoch als autom. Start verdrahtet? 

• Verdrahtung prüfen 

• Funktion des Starttasters prüfen 

• Quittierung durch Aus- und wieder Einschalten der Starttaste 

Er17 PUK falsch • Quittierung durch 2 Sekunden Tastendruck 

Er18 PIN falsch • Quittierung durch 2 Sekunden Tastendruck 

Er49 Wartezustand für den Über-
gang in einen Fehlermodus 
(z.B. bei Ablauf einer konfigu-
rierten Verzögerungszeit) 

• Warten auf ursächliche Fehlernummer 

Er51 Fehler im Eingangskreis 
Kanal 1 

• Verdrahtung auf Quer- und Kurzschlüsse überprüfen 

• Zuordnung überprüfen: I21 → I11; I22 → I12 

• Quittierung durch Tastendruck 
Er52 Fehler im Eingangskreis 

Kanal 2 

Er68 Fehler am Sicherheitsaus-
gang O1 (SCB-03 / SCB-04 
Varianten) oder interner 
Fehler. 

• Verdrahtung auf Quer- und Kurzschlüsse überprüfen 

• Kapazität am Ausgang prüfen (vgl. techn. Daten) 

• ggf. interner Gerätefehler. Wenden Sie sich an den Support 
des Herstellers. Er69 Fehler am Sicherheitsaus-

gang O2 (SCB-03 / SCB-04 
Varianten) oder interner 
Fehler. 

Er70 Fehler am Sicherheitsaus-
gang O3 (SCB-03 Varianten) 

oder interner Fehler. 

Er91 
bis 

Er99 

Interner Gerätefehler • Verdrahtung der sicheren Ausgänge auf Quer- und Kurz-
schlüsse überprüfen und Gerät neu starten 

Wenn das Problem weiterhin besteht: 

• Gerät auf Werkseinstellungen zurücksetzen 
Wenn das Problem weiterhin besteht: 

• Wenden Sie sich an den Support des Herstellers 

Fehler erkennt das SCB und 
zeigt diese mit einer Fehlernum-
mer im Display an (siehe Abbil-
dung unten). Einige Fehler kön-
nen nicht angezeigt werden. 
Diese erkennt man durch uner-
wartete oder fehlende Gerätere-
aktion. 

1. bis 2. Error-Anzeige 

Erkannte Fehler signalisiert das 
SCB über das integrierte Display. 
Hierzu wird alternierend Er und 
die jeweilige Fehlernummer 
angezeigt. 

Y1 Y1 Y1 Y1 Y1 Y1 Y1 

Y1 Y1 
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Power-On 
+ 
 
 

Enter 

1. 3. 
Eintritt in die PUK 
Eingabe 

Über die Eingabe einer PUK (Parametrization Unblocking 
Key) kann ein Reset der aktuellen Konfiguration oder eine 
neue Konfiguration für das SCB ausgewählt werden. 

1. bis 3. Eintritt in die PUK 

Um in die PUK Eingabe zu gelangen, schalten Sie die 
Versorgungsspannung bei gleichzeitig gedrücktem Druck-/
Drehtaster ein.  

7 s 

2. 

1. 3. 4. 5. 

Reset der aktuel-
len Konfiguration 

Über die Eingabe der PUK 7 - 6 kann ein Reset der aktuellen Konfiguration durchgeführt werden. Die eingestellte Verzöge-
rungszeit wird auf 0,0 s/min/h zurückgesetzt. Die Konfiguration bleibt jedoch unverändert. 

Hinweis: Für den Eintritt in die PUK, siehe oben. 

1. bis 3. PUK-Eingabe 

Der Eintritt in die PUK-Eingabe wird durch die Anzeige Pu 
signalisiert. Die erste Stelle der PUK wird blinkend ange-
zeigt. Durch Drehen des Druck-/Drehtasters wird die erste 
PUK-Stelle eingestellt. Ein kurzer Tastendruck speichert 
die erste PUK-Stelle und die zweite PUK-Stelle kann ana-
log zur ersten eingestellt werden. Ein kurzer Tastendruck 
beendet die PUK-Eingabe. Um einen Reset der aktuellen 
Konfiguration am SCB durchzuführen geben sie folgende 
PUK ein: 7 - 6 

Bei falscher PUK-Eingabe erfolgt eine Error-Anzeige Er 17. 
Der Fehler ist durch einen 2 s Tastendruck zu quittieren. 

Nach der Quittierung wird zurück in Schritt 1 verzweigt. Die 
Eingabe kann erneut durchgeführt werden. 

TIPP:  

Um die PUK-Eingabe abzubrechen trennen Sie die Versor-
gungsspannung des Gerätes. Das SCB startet bei Neustart 
mit der zuvor parametrierten Verzögerungszeit. 

4. bis 5. Reset der aktuellen Konfiguration 

Nach erfolgreicher PUK-Eingabe wird der Reset der aktuel-
len Konfiguration automatisch durchgeführt. 

ACHTUNG: 

Ist das Start-Verhalten „Automatischer Start“ gewählt und 
der Sicherheitskreis geschlossen schließen die Sicherheits-
kontakte nach Neustart umgehend. 

2. 

2 s Enter Enter 7 s 

1. 3. 4. 5. 
Einstellung einer 
neuen Konfigura-
tion 

Über die Eingabe der PUK 6 - 1 kann die Konfiguration des SCB ausgewählt werden. 

Hinweis: Für den Eintritt in die PUK, siehe oben. 

1. bis 3. PUK-Eingabe 

Der Eintritt in die PUK-Eingabe wird durch die Anzeige Pu 
signalisiert. Die erste Stelle der PUK wird blinkend ange-
zeigt. Durch Drehen des Druck-/Drehtasters wird die erste 
PUK-Stelle eingestellt. Ein kurzer Tastendruck speichert die 
erste PUK-Stelle und die zweite PUK-Stelle kann analog 
zur ersten eingestellt werden. Ein kurzer Tastendruck been-
det die PUK-Eingabe. Um die Konfiguration des SCB aus-
zuwählen geben sie folgende PUK ein: 6 - 1 

Bei falscher PUK-Eingabe erfolgt eine Error-Anzeige Er 17. 
Der Fehler ist durch einen 2 s Tastendruck zu quittieren. 

Nach der Quittierung wird zurück in Schritt 1 verzweigt. Die 
Eingabe kann erneut durchgeführt werden. 

TIPP:  

Um die PUK-Eingabe abzubrechen trennen Sie die Versor-
gungsspannung des Gerätes. Das SCB startet bei Neustart 

mit der zuvor parametrierten Verzögerungszeit und Konfigu-
ration 

4. bis 7. Konfiguration wählen und laden 

Nach erfolgreicher PUK-Eingabe wird der Eintritt in die 
Konfigurationswahl durch die Anzeige Pr signalisiert. 
Durch Drehen am Dreh-/Drucktaster kann nun die ge-
wünschte Konfiguration geladen werden (vgl. Konfigurati-
onstabelle auf Seite 6). 
Nach Auswahl der gewünschten Konfiguration wird diese 
durch einen 2 Sekunden Tastendruck bestätigt. Das SCB 
lädt die neue Konfiguration und startet neu. 

INFO: 

Eine neue Konfiguration wird immer mit einer voreingestell-
ten Verzögerungszeit von 0,0 s/min/h geladen. 

ACHTUNG: 

Ist das Start-Verhalten „Automatischer Start“ gewählt und 
der Sicherheitskreis geschlossen schließen die Sicherheits-
kontakte nach Neustart umgehend. 

2. 

2 s Enter Enter 7 s 

7. 6. 

2 s Enter (2s) 

Y1 Y1 Y1 

Y1 Y1 Y1 Y1 Y1 

Y1 Y1 Y1 Y1 Y1 Y1 Y1 
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Unverzögerte Ausgänge  Verzögerte Ausgänge   
Verzöge-

rungsart Auto 

Start 

Manueller 

Start 
O1 O2 17/18 27/28 O1 O2 17/18 27/28 

00 11 x x x x     Keine 

01 12  x x x x    

Ansprech-
verzögerung   

02 13   x x x x   

03 14 x x     x x 

04 15 x     x x x 

05 16     x x x x 

06 17  x x x x    

Abfall-
verzögerung  

07 18   x x x x   

08 19 x x     x x 

09 20 x     x x x 

10 21     x x x x 

Konfigurations-Nr.   

Konfigurations-
Anzeige 

1. 2. 

Die Information, welche Konfigu-
ration aktuell im SCB geladen ist 
kann durch einen kurzen  Druck 
des Druck-/Drehtasters am  
Display abgelesen werden. 

Für 2 Sekunden wird alternierend 
Pr und die aktuelle Konfigurati-
onsnummer angezeigt. 

1. bis 2. Konfigurations-

Anzeige 

Anzeige der aktuellen Konfigura-
tion des SCB über das integrierte 
Display. Hierzu wird alternierend 
Pr und die jeweilige Konfigurati-
onsnummer angezeigt. 

SCB-04 (Alle Zeitvarianten): Konfigurationen 

SCB-03 (Alle Zeitvarianten): Konfigurationen 

SCB-02 (Alle Zeitvarianten): Konfigurationen 

Unverzögerte Ausgänge  Verzögerte Ausgänge   
Verzöge-

rungsart Auto 

Start 

Manueller 

Start 
17/18 27/28 17/18 27/28 

00 03 x x   Keine 

01 04   x x 
Ansprech-

verzögerung   

02 05   x x 
Abfall-

verzögerung 

Konfigurations-Nr. 

Unverzögerte Ausgänge  Verzögerte Ausgänge   
Verzöge-

rungsart Auto 

Start 

Manueller 

Start 
O1 O2 O3 O1 O2 O3 

00 07 x x x    Keine 

01 08  x x x   

Ansprech-
verzögerung    02 09   x x x  

03 10    x x x 

04 11  x x x   

Abfall-
verzögerung   05 12   x x x  

06 13    x x x 

Konfigurations-Nr.   

SCB auf 
Werkseinstellun-
gen zurücksetzen 

Um das SCB auf Werkseinstellungen zurück zu setzen folgen Sie den Anweisungen auf Seite 5 unter dem Punkt „Einstellung 
einer neuen Konfiguration“ und wählen sie die Konfiguration 00 aus. 

Y1 Y1 

Kontrolle und 
Wartung 

Um eine einwandfreie und dauerhafte Funktion zu gewähr-
leisten, sind regelmäßig folgende Kontrollen erforderlich: 

• Prüfen der Schaltfunktion 

• Prüfen auf Anzeichen von Manipulation und Umgehung 
der Sicherheitsfunktion 

• Prüfen der sicheren Befestigung und der Anschlüsse 

• Prüfen auf Verschmutzung 

Prüfen Sie die sichere Funktion der Schutzeinrichtung ins-
besondere: 

• nach jeder Erstinbetriebnahme 

• nach jedem Austausch einer Komponente 

• nach jedem Fehler im Sicherheitskreis 

Unabhängig davon sollte die sichere Funktion der Schutzeinrichtung in geeigneten Zeitabständen, z.B. als Teil des Wartungs-
programms der Anlage durchgeführt werden. Wartungsarbeiten am Gerät selbst sind nicht erforderlich. 

Maße 

99

114

99

22,5
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Sicherheitskenn-
werte gemäß  
EN ISO 13849-1, 
EN 62061 / 
EN 61508 

Hinweis: 

Für Anwendungen, die von diesen Rahmenbedingungen 
abweichen, können zusätzliche Daten vom Hersteller ange-
fordert werden. 

Das Gerät ist gemäß EN ISO 13849-1 bis zu einem PL e 
und gemäß EN 62061/EN 61508 bis zu einem SILCL 3 
zertifiziert. 

Anwendung Ausgänge 

EN ISO 13849-1   EN 62061 / EN 61508  

PL Kategorie 
PFH  

[1/h] 
SIL PFDAVG 

PFH 

[1/h] 

Einkanalige Not-Halt-Schaltung 

(vgl. Seite 2 Fig. 6)   

Halbleiter c 1 1,14E-06 1 1,22E-04 1,39E-09 

Relais  c 1 1,14E-06 1 7,78E-04 8,88E-09 

Zweikanalige Not-Halt-Schaltung 
ohne Querschluss-Überwachung 

(vgl. Seite 2 Fig. 5)   

Halbleiter d 3 1,03E-07 2 2,26E-05 2,58E-10 

Relais d 3 1,03E-07 2 3,65E-05 4,21E-10 

Zweikanalige Not-Halt-Schaltung 
mit Querschluss-Überwachung  

(vgl. Seite 2 Fig. 4, 7 und 8)   

Halbleiter e 4 7,04E-09 3 2,23E05 2,55E-10 

Relais e 4 2,47E-08 3 3,62E-05 4,18E-10 

Anwendung Ausgänge Bemerkung 
SIL PFDavg PFH [1/h] 

TM  

[Jahr] 
PTI [Jahr] 

Einkanalige Not-Halt-Schaltung 

(vgl. Seite 2 Fig. 6)   

Halbleiter 1 1,22E-04 1,39E-09 20 20 

Für Anwendun-
gen an Feue-
rungsanlagen 
im Dauerbe-
trieb gemäß 
EN 50156-1 / 
EN 746-2 

Relais 1 1,65E-04 1,89E-09 20 20 

Zweikanalige Not-Halt-Schaltung 
ohne Querschluss-Überwachung 

(vgl. Seite 2 Fig. 5)   

Halbleiter 2 2,26E-05 2,58E-10 20 20 

Relais 2 2,35E-05 2,68E-10 20 20 

Zweikanalige Not-Halt-Schaltung 
mit Querschluss-Überwachung  

(vgl. Seite 2 Fig. 4, 7 und 8)   

Halbleiter 3 2,23E-05 2,55E-10 20 20 

Relais 3 2,32E-05 2,65E-10 20 20 

EN 62061 / EN 61508    

Berechnung der Kennwerte für die Relaisausgänge unter folgenden Annahmen: 

DC-13; DC 24 V 

Last je Kontakt - ≤ 1 A ≤  2 A 

TM  [Jahr] - 20 20 

nop [Max. Zyklen pro Jahr]  - ≤  100.000 ≤ 10.000 

Last je Kontakt ≤  0,5 A ≤  1 A ≤  2 A 

TM  [Jahr] 20 20 20 

nop [Max. Zyklen pro Jahr]  ≤  65.000 ≤  20.000 ≤ 5.000 

AC-15; AC 250 V  

Kennwerte für 
den Einsatz an 
Feuerungsanla-
gen im Dauerbe-
trieb gemäß  
EN 50156-1 /     
EN 746-2 

Elektrische Daten  
Betriebsspannung UB: DC 24 V 
Spannungstoleranz + 10 % / - 15 % 
Leistungsaufnahme bei UB (ohne Last) 3,6 W 
Anzeige 2 x 7-Segment LED-Anzeige; 3 LED‘s 
Zeit bis zur Betriebsbereitschaft 9 s 
Sichere zweikanalige Eingänge 
Anzahl 1 
Eingangsstrom bei High-Pegel Typ. 7 mA 
Galvanische Trennung nein 
Low-Pegel min: 0 V;   max: 5 V 
High-Pegel min: 18 V; max: UB 
Max. Einschaltverzögerung 800 ms (+ ggf. konfigurierter Verzögerungszeiten) 
Max. Schaltfrequenz 0,8 Hz 

Start-Eingang / Rückführkreis  
Anzahl Je 1 
Funktion X1: Auto-Start / Überwachter manueller Start  

      (je nach Konfiguration) 
Y1: Überwachung externer Schütze oder 
      Erweiterungsmodule 

Eingangsstrom bei High-Pegel Typ. 7 mA 
Galvanische Trennung nein 
Low-Pegel min: 0 V;   max: 5 V 
High-Pegel min: 18 V; max: UB 

Max. Zeit zwischen I11 und I12 3 Sekunden 

Techn. Daten 
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Sichere Halbleiterausgänge 
Anzahl 
SCB-02 (Alle Varianten) 
SCB-03 (Alle Varianten) 
SCB-04 (Alle Varianten) 

 
0 
3 
2  

Aufbau PNP-Ausgänge, diversitär 
Schaltvermögen je Ausgang UB / 500 mA 
Max. kapazitive Last  0,5 µF pro 10 mA Ausgangsstrom  
Testpulse - Pulslänge < 3 ms 
Galvanische Trennung nein 
Kurzschlussfest ja 
Max. Ausschaltverzögerung 160 ms (+ ggf. konfigurierter Verzögerungszeiten) 
Ausgangsspannung bei “1“ (max. Last) UB - 1 V 
Sichere Relaisausgänge  
Anzahl 
SCB-02 (Alle Varianten) 
SCB-03 (Alle Varianten) 
SCB-04 (Alle Varianten) 

 
2 
0 
2 

Schaltleistung je Kontakt  
(0,1 Hz) 
 

AC: 250 V, 1000 VA, 4 A für ohmsche Last 
DC:   50 V, 200 W, 4 A für ohmsche Last 
AC-15: 2 A / AC 250 V; DC-13: 3 A / DC 24 V 

Mindestkontaktbelastung 10 V / 10 mA 
Kontaktabsicherung 6 A gG;  

Faktor 0,6 bei Anwendungen nach EN 50156-1 (Vgl. Abschn. 10.5.5.3.4) 
Kontaktwerkstoff AgNi; AgSnO2 
Kontaktlebensdauer mech. 1x107 Schaltzyklen 
Meldeausgänge 
Anzahl 2 
Aufbau PNP-Ausgänge, einkanalig 
Schaltvermögen je Ausgang 
SCB-02 (Alle Varianten) 
SCB-03 (Alle Varianten) 
SCB-04 (Alle Varianten) 

 
C1: UB / 200 mA C2: UB / 50 mA 
C1: UB / 500 mA C2: UB / 50 mA 
C1: UB / 500 mA C2: UB / 50 mA 

Galvanische Trennung nein 
Kurzschlussfest ja 
Ausgangsspannung bei „1“ (max. Last) UB - 1V 
Umweltdaten  
Umgebungstemperatur 0 °C bis +55 °C - vgl. Derating-Kennlinien 
Lagertemperatur -20 °C bis 85 °C 
Feuchtebeanspruchung 93 % r.F. bei +40 °C, nicht betauend 
Schwingungen gemäß EN 60068-2-64 - Frequenz 10 Hz bis 150 Hz 
Schwingungen gemäß EN 60068-2-64 - Beschleunigung 0,5 g 
EMV EN 61326-3-1 
Luft- und Kriechstrecken Gemäß EN 60664-1 

Überspannungskategorie |||         (DIN VDE 0110-1) 
Verschmutzungsgrad 2          (DIN VDE 0110-1) 

Bemessungsisolationsspannung 
 

50 V   (SELV/PELV Stromkreis)  
250 V (Relais-Freigabestromkreis zu SELV/PELV-Stromkreis) 

Bemessungsstoßspannungsfestigkeit 800 V - Basisisolierung im SELV/PELV Stromkreis. 
6 kV - Sichere Trennung, verstärkte Isolierung zwischen Relais-
Freigabestromkreis und SELV/PELV-Stromkreis 

Mechanische Daten  
Schutzart IP20 
Montage Tragschiene nach EN 60715TH35 
Max. Leitungslänge 1000 m bei 0,75 mm² 
Leitungsquerschnitt 0,25 - 2,5 mm2 
Abmessungen (B x H x T) 22,5 x 99 x 118 mm 
Gewicht SCB-02/04: ca. 145 g; SCB-03: ca. 110 g (ohne Verpackung) 
Gehäusewerkstoff Polyamid PA6.6 
Anschlussart steckbare Schraub- oder Zugefederklemmen 

Derating Summenstromgrenzkurve abhängig von der Umgebungstemperatur. 

(10 mm Mindestabstand zu benachbarten Geräten) 

Wärmeerzeugende Geräte in 10 mm Abstand Nicht wärmeerzeugende Geräte in 10 mm Abstand 
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Varianten Varianten inkl. steckbarer Schraubklemmen: 

Best.-Nr.  474460 SCB-04, DC 24 V, 2 HL-Kontakte, 2 Relais-Kontakte, Zeitbereich 0 - 99 s mit Schraubklemmen 
Best.-Nr.  474480 SCB-03, DC 24 V, 3 HL-Kontakte, 0 Relais-Kontakte, Zeitbereich 0 - 99 s mit Schraubklemmen 
Best.-Nr.  474490 SCB-02, DC 24 V, 0 HL-Kontakte, 2 Relais-Kontakte, Zeitbereich 0 - 99 s mit Schraubklemmen 
Best.-Nr.  474461 SCB-04m, DC 24 V, 2 HL-Kontakte, 2 Relais-Kontakte, Zeitbereich 0 - 99 min mit Schraubklemmen 
Best.-Nr.  474481 SCB-03m, DC 24 V, 3 HL-Kontakte, 0 Relais-Kontakte, Zeitbereich 0 - 99 min mit Schraubklemmen 
Best.-Nr.  474491 SCB-02m, DC 24 V, 0 HL-Kontakte, 2 Relais-Kontakte, Zeitbereich 0 - 99 min mit Schraubklemmen 
Best.-Nr.  474462 SCB-04h, DC 24 V, 2 HL-Kontakte, 2 Relais-Kontakte, Zeitbereich 0 - 99 h mit Schraubklemmen 
Best.-Nr.  474482 SCB-03h, DC 24 V, 3 HL-Kontakte, 0 Relais-Kontakte, Zeitbereich 0 - 99 h mit Schraubklemmen 
Best.-Nr.  474492 SCB-02h, DC 24 V, 0 HL-Kontakte, 2 Relais-Kontakte, Zeitbereich 0 - 99 h mit Schraubklemmen 
Varianten inkl. steckbarer Zugfederklemmen: 

Best.-Nr.  475460 SCB-04, DC 24 V, 2 HL-Kontakte, 2 Relais-Kontakte, Zeitbereich 0 - 99 s mit Zugfederklemmen 
Best.-Nr.  475480 SCB-03, DC 24 V, 3 HL-Kontakte, 0 Relais-Kontakte, Zeitbereich 0 - 99 s mit Zugfederklemmen 
Best.-Nr.  475490 SCB-02, DC 24 V, 0 HL-Kontakte, 2 Relais-Kontakte, Zeitbereich 0 - 99 s mit Zugfederklemmen 
Best.-Nr.  475461 SCB-04m, DC 24 V, 2 HL-Kontakte, 2 Relais-Kontakte, Zeitbereich 0 - 99 min mit Zugfederklemmen 
Best.-Nr.  475481 SCB-03m, DC 24 V, 3 HL-Kontakte, 0 Relais-Kontakte, Zeitbereich 0 - 99 min mit Zugfederklemmen 
Best.-Nr.  475491 SCB-02m, DC 24 V, 0 HL-Kontakte, 2 Relais-Kontakte, Zeitbereich 0 - 99 min mit Zugfederklemmen 
Best.-Nr.  475462 SCB-04h, DC 24 V, 2 HL-Kontakte, 2 Relais-Kontakte, Zeitbereich 0 - 99 h mit Zugfederklemmen 
Best.-Nr.  475482 SCB-03h, DC 24 V, 3 HL-Kontakte, 0 Relais-Kontakte, Zeitbereich 0 - 99 h mit Zugfederklemmen 
Best.-Nr.  475492 SCB-02h, DC 24 V, 0 HL-Kontakte, 2 Relais-Kontakte, Zeitbereich 0 - 99 h mit Zugfederklemmen 

ACHTUNG! 

Wir weisen darauf hin, dass die Sicherstellung einer Anla-
genverfügbarkeit allein in der Verantwortung des Betreibers 
liegt. Mit dem Einsatz des SCB wird eine sichere Zeit-
steuerung gemäß 

· EN ISO 13849-1 

· IEC 62061 

· IEC 61508 

· EN 50156-1 

· EN 746-2 

· IEC 61511-1 

eingesetzt, welche bei Anforderung der Sicherheitsfunktion 
in den sicheren Zustand verzweigt.  

Hinweis zur  
Anlagen-
verfügbarkeit 

D.h. die angeschlossene Last wird abgeschaltet sobald eine 
Anforderung über angeschlossene Geberelemente oder 
aber Diagnosemaßnahmen einen gefährlichen Zustand z.B. 
hervorgerufen durch einen Komponentenfehler registrieren. 

Da insbesondere prozesstechnische Anwendungen hohe 
Anforderungen an die Verfügbarkeit haben, kann auch eine 
eingeschränkte Verfügbarkeit erhebliche Konsequenzen 
haben. Es wird daher empfohlen eine zweite Einheit zu 
bevorraten um in einem solchen Fall lange Stillstandszeiten 
zu vermeiden. 

Dies sind Empfehlungen des Herstellers, die Bewertung der 
Bedeutung der Anlagenverfügbarkeit liegt allein in der 
Verantwortung des Betreibers. 


